Warnung vor falsch hohen Blutzuckerwerten bei bestimmten Blutzuckermessgeräten
Die amerikanische „Food and Drug Administration“ (FDA) warnte Mitte August 2009 vor der Verwendung von bestimmten Teststreifen (GDH-PQQ-Messprinzip), da diese in bestimmten, seltenen klinischen Situationen durch Interferenz falsch hohe Blutzuckerwerte anzeigen. Dies kann zur Gabe von Insulin führen, was gefährliche Unterzuckerungen verursachen kann. In USA sollen sogar Todesfälle deswegen vorgekommen sein.
Falsch hohe Blutzuckerwerte kann es bei diesen Streifen geben, wenn Zucker wie Maltose, Xylose oder Galaktose ins Blut verabreicht werden. Dies ist am Häufigsten bei Patienten unter Peritonealdialyse (Nierenersatzbehandlung) der Fall. Sonst gibt es selten verwendete Medikamente wie Immunglobuline oder injizierte Rheumamittel, die solche Zucker enthalten. 
In der Schweiz werden Teststreifen mit dem GDH-PQQ-Messprinzip bei den Geräten der Marken Accu-Chek und Freestyle verwendet.
Patienten unter Peritonealdialyse und unter intravenösen Therapien mit diesen Zuckerarten sollten diese Geräte nicht verwenden.

Selbstverständlich können die erwähnten Geräte problemlos bei der überwiegenden Zahl von Diabetikern, die keine solchen Therapien erhalten, problemlos verwendet werden.
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